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1. Herrenmannschaft

1. Bezirksliga Ost
4. (von 18) Saisonspiel in Winterwerb: 2:9
Nauorter „Erste“ ohne Chance in Winterwerb
Am vorvergangenen Freitag traten wir das erste Auswärtsspiel dieser Saison in Winterwerb an. Die zwei Ausfälle unserer Stammformation ersetzten wir durch unsere beiden Nachwuchsspieler S. Allmann und A. Münch, die auch an diesem Abend aus taktischen Gründen unser Doppel 1 bilden durften.
Die beiden Punkte in einem vom Ergebnis klaren, aber phasenweise engem Spiel auf gutem Niveau fuhren unser starkes Doppel Wittenius / Kähler sowie M. Fliess im Einzel ein. 

5. (von 18) Saisonspiel gegen Weitefeld-Langenbach II: 4:9

Nauorter „Erste“ muss um den Anschluss ans Mittelfeld kämpfen

Am vergangenen Samstag empfingen wir das Team aus Weitefeld-Langenbach in der heimischen Halle. Für beide Teams ging es darum, zu punkten, um den Weg in Richtung Mittelfeld zu ebnen. Unsere Gäste sorgten auch dafür, dass wir doch ungewohnt viele Zuschauer in der Halle begrüßen durften.

Nicht ganz in Stammformation gingen wir an die Tische (M. Fliess, S. Hoppen, H.-J. Britscho, R. Wittenius, H.-W. Kähler und J. Hoppen). Der Stand nach den Eingangsdoppeln lautete - wie gewohnt - 1:2. Lediglich unser starkes Doppel 3 (R. Wittenius / H.W. Kähler) konnte einen Sieg einfahren.

Als unser „Brett 1“ M. Fliess die gegnerische Nummer 2 besiegen konnte gingen alle von einem erwartet engen Spiel aus. Allerdings musste diese Hoffnung relativ schnell beiseitegelegt werden. Bis zum Halbzeitstand von 3:6 konnte nur noch unser „Teamchef“ R. Wittenius im Einzel punkten. In der zweiten Einzelrunde konnte nur noch S. Hoppen seinen Gegner schlagen und so stand es am Ende für viele überraschend, aber vom Spielverlauf her nicht unverdient, 4:9.

Wir danken wiederum unserem „Ersatzmann“ J. Hoppen, der eine gute Leistung zeigte und diesmal in seinem Einzel sogar einen Satz gewinnen konnte.

Ausblick: Am kommenden Samstag (15.10.2011) empfangen wir das Team aus Nistertal III in heimischer Halle. Um etwas Luft im Abstiegskampf zu holen, wäre ein doppelter Punktgewinn gegen einen direkten Mitkonkurrenten sehr wichtig.
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